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Konig in Preuſſen Marggraff zu Bran

denburg des Heil. Rom. Reichs Ertz
Cammerer und Churfurſt c. c. ac.

6 ieber Getreuer! Nachdem Wir allerquadigſt wollen daß die Hiſtori-S 2 ſche Tabellen vom platten Lande von allen Unſern Krieges- und Domainen-Cam

ſcripti de dato Berlim den 17. Marty a c. der hieſigen Krieges- und Domainen- Cam—
mer ein Fo: mular nach welchem ſolche Tabelle eingerichtet werden ſoll zu fertigen laſſenz
Als wird Euch ſolches hiedurch bekandt gemachet und zugleich hiebeh ein Formular zu deſto
geſchwindertr Bewurckung in daplio communiciret, mit dem allergnadigſten Befehl ſo
fort darnach die accurateſte Aufnahme zu thun und eine darnach angefertigte Tabelle,
da ſolche ſchleuntgſt von Uns verlanget worden gantz ohnfehlbar und bey Funf Rthlr.
Straffe langſtens gegen den 15. des kunffigen Monaths May nach anhero einzuſenden
wie Wir dann da Unſere allerhochſte Perſon hierauf beſondere Attention nehmen gewiß
hiet und da Proben davon anſtellen und wo ſich einige Unrichtigkeiten finden ſolten ſol—
ches auf das nachdrucklichſte ahnden werden inzwiſchen aber und damit dieſe Tabellen
deſto richtiger und uberall gleichformiger werden mogen ſo werdet Jhr uberhaunpt hiebey
dahin angewieſen daß durchaus keine Perſon darinn mehr wie einmahl aufgefuhret wer—
den muſſe mithin wann ein Groß-WVater ein eigen Haus hat: wird ſelbiger unter die
Haußler geſetzet wann Er aber bey denen Kindern im Hauſe ſo wird er unter die Ein-
lieger rangiret, wie dann auch die Sohne ſo bey ihten Eitern als Knechte dienen nicht un—
ter die Knechte ſondern unter die Sohne auch die Tochter ſo bey ihre Eitern als Magde
dienen unter die Tochter geſetzet werden ſodann wann auch ein Handwercker wegen ſeines
beſizgenden Bauer-Hofes oder KRathe bereits unter die Bauren oder Kather autgefuhret

worden; derſelbe nicht noch einmahl unter der Colomne von Handwercker und arſo zum

zweytenmahl etngebracht werden muß.
Ferner werden unter der zweyten Colomne die Konigl. Haupt,Pachter Richter

oder ſonſtige Bediente ſo auf dem Lande wohnen verſtanden.
Unter der dritten gehoren ſowohl Domainen- als andere Pachtere auch Verwalter

oder Pachter von adlichen und andern Häuſern auf dem Lande.
Unter der ſiebenden Colomne fommen allerhand Particuliers ſo hier und da auf

dem Lande wohnen und keine Adliche Guther ſondern andere muttelmaßige Guther beſitzen.
Unter der achten Colomne werden unter den Nahmen von Kruger Gaſtwirthe

Schencker und dergleichen ſo Herberge halten verſtanden.
Unter der 1iten Colomne unter den Nahmen von Coſſathen Gurtner oder Hauß—

ler werden die Kather und ſonſt hier und da in kleine Hauſer oder Hutten wohnende Leuthe
genommen wobey uberhaupt zu mercken daß unter denen 31. erſtern Colomnen nur
alleine die Manner und keine Frauens oder Kinder mit eingebracht ſondern ſamtliche Frauens

ſowohl derer Adlichen als aller ubrigen in denen ſämtlichen 31. erſteren Colomnen benann
ten Perſonen unter der folgenden 32. Colomne als unter der Rubrique von Weliber wei—
len nur eme deragleichen vorhanden gebracht jedoch wie ſich von ſelbſt verſtehet daß dar
unter nicht die Wittwen ſo Hofe vorſtehen gebracht ſondern ſolche in der folgenden
3zſten Colomne unter der Rubrique davon aufgefuhret und alſo hierbey ſo wenig wie
bey denen Mannern welche doppelt angeſetzet werden muſſen: Auf gleiche Weiſe werden

auch in denen folgenden vier Colomnen als 34. 35. 36. und 37. die Kinder ſowohl der
Adlichen als aller ubrigen in den vorhergehenden z1 Colomnen benannten Perſonen nach
dem vorgeſchriebenen Unterſcheid des Geſchlechts und Alters eingebracht wie dann auch
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eben ſo in denen darauf folgenden z. Colomnen die Bediente Laquayen, Knechte etk.
desgleichen Jungens und Magde ſowohl die bey Adlichen als durchgehends bey denen in
die 33. erſten Colomnen benannten Perſonen wohnen genommen werden muſſen: Unter
der 45ten Colomne kommt die MorgenZahl von jedem Amt oder Jurisdiction und in der
folgenden 4sſten Colomne kommt das Schatzungs-Contingent wie ſolches in dem letzten
Steuer-Ausſchreiben pro 1711. enthalten iſt: Die beyden letzten Colomnen aber bleiben
unausgefullet immaſſen keine ViehSteuer hieſelbſt gegeben wird und die Cavallerie-
Gelder unter die Contribution oder Schatzungs. Contingent begriffen ſind. Wie dann
auch kunfftiges und alle folgende Jahre ohne weitere Erinnerung dieſe Tabelle auf gleichen
Fuß allemahl mit Ende January von dem vorhergehenden Jahre eingeſchicket und ſodann
eine Balance gegen der zuletzt eingeſandten Tabelle bey welchen Colomnen Plus oder
Minus ſowohl dabey zugleich angefuget als woher ſolches entſtanden angezeiget werden muß.
Seynd Euch mit Gnaden gewogen. Gegeben Cleve in Unſerer Krieges- und Domainen-
Cammer den 13. April 1751.

An Statt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen ajeſtat.

V. C. M. v. Beſſel. Muntz. Schmit. J C. Wollmſtadt. Durham. Colberg. A. O. v· Raetfeld
B. Rappard. Gajali. Michaclis. Keſſel. L P. v. Hagen. Schwedler.

Circulare
An die Deputation zu Meurs und

an ſamtliche Richtere in Cleve und

Marck wegen Einſendung der Gernuth.
Hiſtoriſchen Tabelle,












	Von Gottes Gnaden, Friderich, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst [et]c. [etc. [et]c. Lieber Getreuer! Nachdem Wir allergnädigst wollen, daß die Historischen Tabellen vom platten Lande von allen Unsern Krieges- und Domainen-Cammern auf einen gleichförmigen Fuß gemachet werden sollen, und des Endes mittelst Rescripti de dato Berlin den 17. Marty a. c. der hiesigen Krieges- und Domainen-Cammer ein Formular nach welchem solche Tabelle eingerichtet werd
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